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Projektaufbau

• 9 Bundesländer involviert

• Verbund von 8 PartnerInnen: 

Leadpartnerin: Deutsche Umwelthilfe e. V. 

Wissenschaftspartnerin: Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ

UmsetzungspartnerInnen: 6 PartnerInnen in den Modellregionen

• Förderung: 

Im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt durch das 

Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz und die Landesförderer der Modellregionen

• Projektlaufzeit: 01.12.2023 – 30.11.2028

• Summe: 7.060.000 €
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Hardfacts



Projektziele
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Begleitung der Wiederausbreitung des Fischotters in 
Deutschland in südwestlicher Richtung 

&
Die Verbesserung des Erhaltungszustands der Population 

durch Wiedervernetzung von Gewässerlandschaften

• Beseitigung von Gefährdungen und Beeinträchtigungen im Gewässernetz

• Verbesserung von Planungsinstrumenten

• Erhöhung der Methoden-, Fach- und Problemlösungskompetenz der Projektbeteiligten

• Sensibilisierung, Fortbildung und Aktivierung weiterer Fachakteure

• Sensibilisierung relevanter Zielgruppen für den Fischotterschutz und die Vernetzung von 

Gewässerlandschaften



Projektaufbau
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Modell-
Maßnahmen:

Umsetzungsprojekte 
unserer 

PartnerInnenPlanungs-
instrumente:

Entwicklung  
wissenschaftlich 
fundierter 
Werkzeuge

Wissen 
weitergeben:

Dissemination & 
Vernetzung von 
Stakeholdern
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Projektgebiete
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Stabile Populationen
Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, 
Sachsen

Stabile, noch nicht flächendeckende 
Populationen
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen

(noch nicht existente) Populationen 
im Aufbau
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz

Projektgebiete
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ProjektpartnerInnen

Bundesland Partner

MV Rewilding Oder Delta e. V. (ROD)

BB Deutsche Umwelthilfe e. V.

NI Biologische Station Haseniederung e. V.

ST Deutsche Umwelthilfe e. V.

TH Deutsche Umwelthilfe e. V.

SN AG Naturschutzinstitut Region Dresden e. V. (NSI)

NRW Biologische Station Ravensburg im Kreis Herford 

HE Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e. V. 
(HGON)

RLP Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz (SNU)

Leadpartner: Deutsche Umwelthilfe e. V. 

Wissenschaftspartner: Helmholz-Zentrum für Umweltforschung



Modellprojekte
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Projektmaßnahmen der VerbundpartnerInnen



Modellprojekte
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Stabile Populationen („Quellpopulationen“)

Mecklenburg-Vorpommern Brandenburg Sachsen

Gefährdungspunkte im Straßenverkehr 
entschärfen
Maßnahmenpriorisierung nach 
Totfunddaten, Bedeutung für den 
Biotopverbund und Machbarkeit

Biotopverbund-Konzept und 
Konfliktanalyse: 
Modellierung zur Ermittlung von 
Gewässer- und Überland-Korridoren, 
Identifizierung von Schnittstellen zu 
Bauwerksdatenbanken und 
Gewässerunterhaltungsplänen

Gefährdungspunkte im
Straßenverkehr identifizieren und 
entschärfen & sowie weitere 
Wanderhindernisse und 
Gefährdungspotentiale identifizieren 
und analysieren

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern

Planungsunterlagen für zwei 
Gefährdungspunkte im
Straßenverkehr erstellen
Sowie Konfliktanalysedaten in 
Unterhaltungs- und Planungsprozesse 
integrieren

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern

Öffentlichkeitsarbeit & 
Konfliktprävention
u. a. mit Fischerei, WBV und Landwirten & 
Erarbeitung von Empfehlungen

Öffentlichkeitsarbeit und Formate der 
Stakeholderbeteiligung
Sensibilisierung der Zielgruppen

Öffentlichkeitsarbeit & Kooperation
Vernetzung von Akteursgruppen, 
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz 
fördern

Rewilding
Oder Delta e. V

Deutsche Umwelthilfe e.V. 
beauftragt: OEKO-LOG

AG Naturschutzinstitut 
Region Dresden e. V.  



Modellprojekte
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Stabile, jedoch nicht flächendeckende Populationen

Niedersachsen Sachsen-Anhalt Thüringen

Gefährdungspunkte Straßenverkehr 
identifizieren und entschärfen

Gefährdungspunkte Straßenverkehr und 
weitere Wanderhindernisse identifizieren 
und analysieren

Wanderhindernisse und weitere 
Gefährdungspotentiale identifizieren und 
analysieren

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern
Sowie Entwicklung eines Maßnahmenplans 
zum Fischotter Monitoring mit den 
Nachbarlandkreisen

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern
Ökologische Durchgängigkeit eines 
Gewässers verbessern

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern
Laufverlegung eines Gewässers & 
Aufwertung von Uferhabitaten

Öffentlichkeits- und Umweltbildungs-
arbeit Bewusstsein schaffen & Akzeptanz 
fördern

Kommunikation & Kooperation mit 
Stakeholdern
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz fördern

Kommunikation & Kooperation mit 
Stakeholdern
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz fördern

Ermittlung weiterer potenzieller Maßnahmen zur länderübergreifenden Vernetzung der 
Populationen & Wanderkorridore im EZG Weiße Elster mit Thüringen & Sachsen

Biologische Station 
Haseniederung e. V

Deutsche Umwelthilfe e.V. Deutsche Umwelthilfe e.V. 



Modellprojekte

Deutschland wieder Otterland | Projektvorstellung 04.11.2024 | Seite 12

(noch nicht existente) Populationen im Aufbau

Nordrhein-Westfalen Hessen Rheinland-Pfalz

Gefährdungspunkte Straßenverkehr 
identifizieren und entschärfen
Ausbau des Monitorings

Gefährdungspunkte Straßenverkehr 
identifizieren und entschärfen
Brückenkataster aufbauen

Wanderhindernisse identifizieren und 
analysieren
Barrieren ermitteln & Lebensraumqualität 
bewerten

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern
u.a. Anlage von Tagesverstecken und 
Uferaufwertungen, Fischotterschutzzonen 
einrichten

Verbesserung des Biotopverbundes & 
Habitataufwertende Maßnahmen an 
Gewässern 
u.a. klimaresilente Habitate schaffen; 
Handlungsempfehlungen für Behörden 

Konfliktprävention
Mögliche Konfliktfelder identifizieren & 
Lösungsansätze formulieren

Öffentlichkeitsarbeit & Kooperation
Vernetzung von Akteursgruppen, 
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz fördern

Öffentlichkeitsarbeit & 
Konfliktprävention
u.a. mit Fischerei, Fachpersonal schulen, 
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz fördern

Kommunikation & Kooperation 
Bewusstsein schaffen & Akzeptanz fördern

Hessische Gesellschaft für 
Ornitologie e.V.

Biologische Station 
Ravensburg im Kreis Herford 

Stiftung Natur und 
Umwelt Rheinland-
Pfalz



Intra- und Transdisziplinäre Zusammenarbeit
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Planungs-
labore

Verbund-
tagung &

PAG

Lösungslabore

Intra- und Transdisziplinäre Zusammenarbeit
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Beteiligungsformate

Verbundintern Verbundextern

Web-
semina

re

MitWirk-

Werkstätten

Vor-Ort-
Gespräche

Fach-
konferenzen

Fachforum 
FO-Schutz

Fachforum 
Feuchtbiotop-

verbund

Kamin
abende, 

Policy 
Roundtable

Exkurs-
ionen

Für eine übergreifende interdisziplinäre Zusammenarbeit werden während der Projektlaufzeit unterschiedliche
Formate der Wissensvermittlung sowohl verbundintern- als auch extern geplant und umgesetzt.



Intra- und Transdisziplinäre Zusammenarbeit
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Dissemination

Schulungsmaterialien

Handlungsleitfäden

Policy Briefings / Positionspapiere

Factsheets

Vorträge aus Webseminaren

Infografiken

Best-Practice Bsp.

Checklisten Toolkit

Während des Projektes werden aus dem Fachwissen im Verbund, von ExpertInnen und aus den unterschiedlichen 
Veranstaltungen zahlreiche Materialien entstehen, die künftig auf der Website zum Download bereit stehen.



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung

Deutschland wieder Otterland | Projektvorstellung 04.11.2024 | Seite 16



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung

Datengrundlage mit Bezug auf verschiedene räumliche und zeitliche Skalen schaffen:

Kombination moderner Planungsmethoden in einem transdisziplinären Ansatz und Ergänzung existierender 

Planungsinstrumente durch die ...

... Erstellung einer Objektdatenbank &

... Aufbereitung für die praktische Anwendung in Kombination mit Web-Oberfläche und GIS.

Schafft auch eine Basis für die Abschätzung von Konfliktrisiken, die sich durch eine positive 

Populationsentwicklung und Ausbreitung des Fischotters ergeben können.
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Planungs- und Monitoringinstrumente zusammentragen, verschneiden und weiterentwickeln

Ziele



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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Einheitliche Datenaufnahme

Angaben zum Ort

Angaben zum Wetter

Brückenparameter

Gewässerparameter

Habitatparameter

Anthropogene Störung

Fischotternachweis

Erfassungsmethode



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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Aufbau einer Objektdatenbank als Planungstool

Datenbank und Web-GIS Applikation

• Daten aus offiziellen Registern, historischen Projekten und 

Otterland zusammenbringen

• Verknüpfung mit Planungsgrundlagen 

• Visuelle Darstellung (open source)

Möglichkeiten

• Szenarienerstellung, interdisziplinäre Fallanalysen

• Planungstool, praxisgerechte Instrumente, Risikoanalysen © André Künzelmann



BioMe

• Plattformframework für Monitoringprojekte, das im Rahmen der 

NFDI4Biodiversity am UFZ entwickelt wird

• stellt Module für Frontend, Backend und Datenhaltung, sowie die 

notwendige Infrastruktur wie Kubernetes Cluster, IDP und Objectstorage

zur Verfügung

• Fertigstellung für 2025 geplant 

• Datenaufnahme erfolgt bis dahin über ArcGIS Survey 123.

Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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Aufbau einer Objektdatenbank als Planungstool



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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Habitateignung und Gefährdungsindex

Berechnung: (Weiter-)Entwicklung eines Punktesystems

Anwendung: Kartierung/Monitoring und weitere Modellierungen

Ziele:

• Deutschlandweite Übersicht über (potentiell) geeignete Habitate 
und Gefahrenstellen

• Ableitung der lokalen Habitatqualität/Gefährdung basierend auf 
Wasserrahmenrichtlinie-Daten

Beispiel Habitateignungskarte BfN, 
https://paradigmaps.geo.uni-halle.de/klimawandel/file/397

Identifikation geeigneter / notwendiger Standorte für Maßnahmen; 

Planungsinstrument (open source?)



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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2. Modellierung der Populationsverteilung basierend auf nicht-invasiven 

genetischen Analysen

Methode: 

• Genetische Analyse von Losungen aus drei ausgewählten 

Modellregionen

Ziele:

• Wie groß sind die Populationsdichten in Quell-, sich 

ausbreitenden und neu besiedelten Gebieten?

• Sind die Populationen miteinander verbunden?

• Wie haben sie sich ausgebreitet?

• Wie werden sie sich in Zukunft ausbreiten? 

Einfluss auf Toolkit, Datenbank und Modellierung

© André Künzelmann



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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3. Erfolgskontrolle der habitataufwertenden Maßnahmen

Methode: 

• Before-After-Control-Impact (BACI) Analyse

• Monitoring vor und nach Maßnahme an Maßnahmen-

und Kontrollstandort

Ziele:

• Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen

Verbesserte Empfehlungen

© André Künzelmann



Ökologische Forschung, Datenbank und Modellierung
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3. Erfolgskontrolle der habitataufwertenden Maßnahmen

Vorher

Maßnahmenstandort

Habitataufwertende
Maßnahme geplant
≥ 3 Erfassungspunkte

Kontrolle
≥ 3 Erfassungspunkte

≥ 10 m

Nachher

Maßnahmenstandort

Habitataufwertende

Maßnahme

Bsp: Anbindung Altarm

≥ 3 Erfassungspunkte

Kontrolle

≥ 3 Erfassungspunkte

≥ 10 m



Sozioökonomische Begleitforschung
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Leitfrage

Identifizierung von Maßnahmen zur Verhaltensänderung und von 
politischen Instrumenten zur Wiederherstellung und Vernetzung von 
Flusslandschaften

Welches Verhalten muss
auf welche Art und Weise
mit Hilfe welcher Politikinstrumente 
so verändert werden, dass es den 
Projektzielen dient?



Wissenschaftliche Begleitforschung

Einstellungen und Verhalten der lokalen AkteurInnen und Bevölkerung mit Bezug zum Thema 

Otterschutz verstehen und zum Positiven verändern, mögliche Konfliktfelder verstehen durch ...

... Literaturrecherchen, Interviews, Surveys

... Mitwirkwerkstätten mit AkteurInnen in Modellregionen:

Moderierte Diskussionsrunden und Co-Design Prozesse.

Instrumente/Interventionen erarbeiten, welche Konflikte entschärfen, die Akzeptanz des Fischotters 

erhöhen und Verhaltensänderungen anregen.

Beispiele: Infozentren, Otterberatung, Dialogprozesse, Kompensationszahlungen, Anreize, 

Managementpläne.
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Department für Umweltpolitik am UFZ



Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation
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Öffentlichkeitsarbeit
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Bestandteile

Pressearbeit
regional / überregional

Web Digital Print

Pressetermine
Presse-

mitteilung
Website Social Media

Postkarten Flyer

Plakate
Banner & Roll-

ups

GiveAways

Handlung-
sempfehlungen
/ Leitfäden / 
Factsheets etc.

Dokumentarfilm

Youtube

Podcast

Web-Toolkit



Evaluation
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Evaluation

Die Ziele und Teilziele des Projektes werden kontinuierlich im Projektverlauf evaluiert.

Zu diesem Zweck wurden mit der Antragstellung …

… fünf übergeordnete Ziele formuliert und nach Teilzielen ausdifferenziert;

… messbare Indikatoren für das Erreichen der Teilziele definiert;

… Zielwerte für diese Indikatoren festgelegt;

… das methodische Vorgehen bei der Messung der Zielwerte festgelegt;

… erfasst, wie das Erreichen des jeweiligen Ziels evaluiert werden kann und von wem es evaluiert wird.
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Das Evaluationskonzept: formative Projektevaluierung​



www.otterland.info

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz.

In Koorperation mit:Ein Projekt von:Ein Projekt von

Das Projekt „Deutschland wieder Otterland – Die bundesweite Vernetzung von Gewässerlandschaften für 
die FFH-Art Fischotter (Lutra lutra)“ wird gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz. Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung des 
Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der 
Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen.

www.otterland.info
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